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Die neue Schlacht ums Lechfeld

Die Schlacht auf dem Lechfeld gilt als die Geburtsstunde der Deutschen. König Otto einte im Jahr 955 erstmals Sachsen, Bayern, Schwaben und Franken. Gemeinsam schlugen sie die ungarischen Aggressoren zurück, die in Süddeutschland eine Bischofsstadt belagerten. 

Die Bischofsstadt hieß Augsburg, der mutige Bischof Ulrich. Bei uns wurde die Geschichte geschrieben. Es geht um deutsche Einheit, Gemeinsinn und um ein historisches Ereignis. Eine Steilvorlage für eine geschichtsträchtige Präsentation. Ein gutes Thema, um den Tourismus in Greater Augsburg weiter anzukurbeln. 

Sollte man meinen. Denn was passiert? Statt gemeinsam Ideen für ein Museum oder eine deutsch-ungarische Begegnungsstätte voranzutreiben, streiten die Experten über Details. Vor allem geht es darum, wo die Schlacht genau stattgefunden hat. Professor Walter Pötzl, Heimatpfleger des Landkreises Augsburg, bezweifelt, dass die Schlacht tatsächlich im Süden Augsburg getobt hat. Er favorisiert den Westen der Stadt. Martin Sauter, Schöpfer zweier Dioramen, die das kriegerische Treiben vor über 1000 Jahren visualisieren, ist inzwischen verärgert wegen ständiger Querschüsse und Mäkeleien. 

Angesichts der Streitereien erlahmt die Lust, Sauters Dioramen angemessen zu präsentieren. Sie dümpeln in Königsbrunner Kellern und Vorhallen. Auch die Idee für ein Begegnungszentrum findet offenbar keine Unterstützer mehr. Wer will noch Geld geben, wenn der Hader größer ist als die Idee? 

Schade. Die Region Augsburg verpasst die Chance, ein interessantes Thema zu besetzen. König Otto würde sich im Grabe umdrehen. Er hat zwar die Deutschen zusammengeführt, doch Greater Augsburg bleibt bis heute uneins. 

